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Wie kann die Versorgung der Be-
völkerung mit sauberem Trink-
wasser auch bei Stromausfällen,
Naturkatastrophen oder anderen
außergewöhnlichen Einsatzlagen
sichergestellt werden? Mit dieser
Frage beschäftigte sich jetzt nach
Angaben des Deutschen Roten
Kreuzes eine Informationsveran-
staltung der TWA-Gruppe (TWA
steht für Trinkwasseraufbereitung)
des Kreisverbands Niederrhein des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK).
Vertreterinnen und Vertreter des

Kreises Wesel, des Gesundheits-
amtes, des Krisenmanagements
sowie der Kreisleitstelle informier-
ten sich über die Möglichkeiten
der mobilen Trinkwasseraufberei-
tung und deren Bedeutung für den
Bevölkerungs- und Katastrophen-
schutz. Auch das Präsidium des
DRK-Kreisverbandes Niederrhein
nahm an der Veranstaltung teil.
Im Mittelpunkt standen prak-

tische Vorführungen der Trink-
wasseraufbereitung sowie der
technischen Möglichkeiten der
Fachgruppe Technik und Sicher-
heit. Dabei wurde gezeigt, wie

Wasser in kurzer Zeit zu hygienisch
einwandfreiemTrinkwasser aufbe-
reitet und bei Bedarf auch an die
Bevölkerung verteilt werden kann.
Ergänzend wurden Lösungen für

den sicheren Transport von Trink-
wasser sowie mobile Hygienemög-
lichkeiten vorgestellt.
Besonders deutlich wurde dabei,

wie sich die Technik in den ver-

gangenen Jahren weiterentwickelt
hat. Moderne Systeme ermögli-
chen eine deutlich schnellere Ein-
satzbereitschaft und erleichtern
die Zusammenarbeit mit anderen

Hilfsorganisationen im In- und
Ausland. Gleichzeitig wurde aufge-
zeigt, dass auch die bewährte Aus-
stattung der DRK-TWA-Gruppe
weiterhin zuverlässig hochwerti-
ges Trinkwasser bereitstellen kann.
„Sauberes Trinkwasser ist eines

der wichtigsten Güter in einer
Krisenlage. Deshalb ist es unser
Anspruch, die Fähigkeiten unse-
rer ehrenamtlichen Einsatzkräfte
kontinuierlich weiterzuentwickeln
und gemeinsammit demKreisWe-
sel die Notfallvorsorge weiter zu
stärken. Die enge Zusammenar-
beit zwischen Behörden und Hilfs-
organisationen ist dabei ein ent-
scheidender Erfolgsfaktor“, sagt
der Präsident des DRK-Kreisver-
bands Niederrhein, Jan Höpfner.
Die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer der Informationsveran-
staltung hätten die Veranstaltung
zum fachlichen Austausch und
zur Diskussion möglicher Einsatz-
szenarien genutzt, heißt es. Das
positive Feedback habe den hohen
Stellenwert einer leistungsfähigen
Trinkwasseraufbereitung als wich-
tigen Baustein des Bevölkerungs-
schutzes im KreisWesel bestätigt.

DRK zeigt, wie Trinkwasser in Krisen gesichert wird
Was passiert, wenn der Strom ausfällt und sauberes Wasser knapp wird? Das DRK hat jetzt gezeigt, wie mobile Aufbereitung funktioniert.

Beim Lehrgangmit dabei waren Janina Schmidt-Jakisch (Gesundheitsamt KreisWesel), Frank Brändel (Leiter Fachdienst
Sicherheit und Ordnung), Sven Rissel (Krisenmanagement) sowie Niklas Killewald (Leiter der KreisleitstelleWesel).
Ebenfalls auf demBild sind Vertreter des DRK. FOTO: SILAS THEKOOK

Caritas Kickers holen zum fünften Mal Gold

RHEINBERG/MOERS (up) Thorsten
Weißenfels, Rheinberger und frü-
herer Fußballspieler des SV Mil-
lingen, gehört zum Trainer-Team
der MSV Moers Caritas Kickers –
einer Fußballmannschaft, die aus
gehandicapten Spielern besteht.
Er hat erfolgreich am Pilotlehr-
gang zum DFB-Basis-Coach In-
klusion in der Sportschule Wedau
teilgenommen. Der Fußballver-
band Niederrhein (FVN) und der
Behinderten- und Rehabilitati-

onssportverband NRW (BRSNW)
haben mit dem Pilotlehrgang
zum DFB-Basis-Coach Inklusion
ein starkes Zeichen für gelebte
Inklusion gesetzt. Der Lehrgang
wurde in Kooperation der beiden
Verbände durchgeführt. An der
intensiven Online-Phase und der
dreitägigen Präsenzphase in der
Sportschule Wedau in Duisburg
nahmen 23 Frauen und Männer
teil.
Zum Abschluss erhielten alle

Teilnehmer ihre Zertifikate von
Peter Koch, Mitglied des FVN-
Präsidiums. Er hob den hohen
Stellenwert des Themas Inklusion
hervor und machte deutlich, wie
wichtig es ist, sportliche Angebote
für Menschen mit Behinderungen
zu schaffen und somit dafür zu
sorgen, dass Inklusion in die Mitte
der Gesellschaft rückt.
Nun folgte ein weiterer Erfolg.

Mit seinem Trainerteam, Dirk
Ströter und Florian Steinmetz,
holte Thorsten Weißenfels bei
den Nationalen Spielen von Spe-
cial Olympics Deutschland im
Ludwigspark-Stadion von Saar-
brücken in deren Leistungsklas-

se eine Goldmedaille. Insgesamt
holten die Caritas-Kicker zum
fünften Mal Gold. „Die Freuden-
tänze bei der Siegerehrung nah-
men gar kein Ende“, erzählt der
Rheinberger. Denn es habe zu-
nächst gar nicht nach Edelmetall
ausgesehen.
4029 Athletinnen und Athleten

standen im Saarland bei den Nati-
onalen Spielen von Special Olym-
pics im Mittelpunkt. Sie zeigten
in 27 Sportarten ihr Können und
machten deutlich, wofür Special

Olympics steht: für Freude am
Sport, eine starke Gemeinschaft
und unvergessliche Begegnun-
gen. Die Fußballer vom Nieder-
rhein waren mittendrin, trafen
viele alte Bekannte und schlossen
neue Freundschaften. Die Caritas
Kickers erlebten sechs Tage voller
Gänsehautmomente. Sechs Tage
voller Mut, Leidenschaft und ech-
ter Begegnung – sechs Tage Stre-
ben nach Gold.
Für die Kickers begann der Weg

zum Gold mit der begeisternden

Eröffnungsfeier und dem Entzün-
den der olympischen Flamme im
Stadion des FC Saarbrücken. Als
die Flagge von Special Olympics
vor 16.000 Menschen gehisst wur-
de, verspürte so mancher bei dem
Erklingen der Hymne eine Gänse-
haut. „Gemeinsam Stark“ war das
Motto der Nationalen Spiele und
bekam für den MSV eine beson-
dere Bedeutung. Gleich drei ehe-
mals langjährige Spieler hatten
mit dem Jubiläumsturnier in 2025
wieder zurück in die Mannschaft

gefunden: Michael Reifenschnei-
der, Sven Ignatovic und Salah
Affani trugen entscheidend zum
Erfolg bei. Affani und Ignatovic
erzielten in der Finalrunde jeweils
drei Tore. Reifenschneider war in
der Abwehr der Fels in der Bran-
dung. Ihm und Torwart Marvin
Schwenzfeier war es maßgeblich
zu verdanken, dass es in der Fi-
nalrunde nur einen Gegentreffer
gab. „Ich bin total happy, wieder
Teil dieses tollen Teams zu sein.
Hier hat jeder alles gegeben und

zusammen waren wir unschlag-
bar“, sagte Reifenschneider be-
scheiden.
Dabei hatte das Turnier sehr

holprig für das Moerser Team
begonnen. Es gab einige Nieder-
lagen, die Mannschaft hatte sich
noch nicht gefunden. Das Trainer-
teammachte sich viele Gedanken,
führte Gespräche mit den Spie-
lern und fand Lösungen. So konn-
te das erste Spiel in der Finalrun-

de gegen die Lebenshilfe Minden
überzeugend mit 6:0 gewonnen
werden – der Knoten war geplatzt.
Es folgte ein 8:1 gegen die Hilda-
Heinemann-Schule Marburg. Die
Caritas Kickers waren plötzlich
Spitzenreiter. Und das ließen sie
sich nicht mehr nehmen. Hätte
man gewusst, dass am nächsten
Tag der letzte Gegner Antonius
Netzwerk Mensch aus Fulda we-
gen Verletzungspech nicht mehr
antreten konnte – man hätte es
richtig krachen lassen. So wur-
de das Spiel 2:0 für das Moerser
Team gewertet und mit vier Sie-
gen die Goldmedaille gewonnen.
Die lange Vorbereitung auf dieses
Turnier hatte sich gelohnt.

Thorsten Weißenfels aus
Rheinberg trainiert eine
Mannschaft gehandicapter
Fußballer – und führte sie
bei den Nationalen Speci-
al-Olympics-Spielen zum
Triumph. Wie das Team
nach holprigem Start doch
noch Gold holte.

VereinDieMSVMoers Caritas Ki-
ckers trainierenmittwochs auf dem
Vereinsgelände desMSVMoers
an der Barbarastraße 18 inMeer-
beck (bessere Parkmöglichkeiten
an der Römerstraße 663). Jeder
Menschmit einer Beeinträchtigung
– sei es eine geistige Behinderung,
eine Lernbehinderung, emotionale
oder auch psychische Beeinträchti-
gung – kann bei denMSVMoers Ca-
ritas Kickers Fußball spielen, sehr
gern auch aus Rheinberg undUm-
gebung. Es gibt keine Altersbegren-
zung – aber da hier erwachsene
Menschen aktiv sind, ist im Einzel-
fall eine Rücksprachemit den Trai-
nern unbedingt erwünscht. Kon-
takt perMail unter caritas-kickers@
msv-moers.de

NeueMitspieler
sindwillkommen

INFO

Nach demGe-
winn der Gold-
medaille in
Saarbrücken ju-
belten die Cari-
tas-Kicker. FOTO:

MMCK

ThorstenWei-
ßenfels aus

Rheinbergmit
seinem Zertifi-

kat. FOTO: MMCK

So sieht sie aus,
die Goldmedail-
le. FOTO: MMCK

Der Fußballverband
Niederrhein (FVN) und
der Behinderten- und
Rehabilitationssport-
verband NRW (BRSNW)
haben mit dem Pilot-
lehrgang zum DFB-Ba-
sis-Coach Inklusion ein
starkes Zeichen für ge-
lebte Inklusion gesetzt.

Die Caritas Kickers
waren plötzlich

Spitzenreiter. Und das
ließen sie sich nicht
mehr nehmen.
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